
ries*« Dla». scheint an jedem Der Drei» ist für den Iahrganq 
Sonntage. LurZnserate tostet 2. st. und wird vierteljährig 
der «aum einer Spaltieile, tr. . mit 50 kr. entrichte».

Aichacher- Wss Friedberger- 
Wochenblatt.

/ür Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 10- 10. März 1850,

Bekanntmachung.
(Aufsicht über die Hunde betreffend.)

Nicht selten ereignet sich der Fall, daß durch das 
freie Herumlaufen hitziger (läufiger) Hündinnen Aer­
gerniß im Publikum erregt und dadurch hinsichtlich 
derSitlichkeit grober Anstoß gegeben wird.

Es wird deshalb wiederholt auf die hohe Negie- 
rungSentschließung vom 30. Marz 1840 § 51 hinge­
wiesen, wornach hitzige Hündinnen zu Haufe verwahrt, 
werden müssen.

Alle gegen diese Verordnung sich verfehlenden 
Eigenthümer von solchen Hündinnen sind daher in der 
Folge zur Anzeige zu bringen, damit gegen sie ge­
eignet eingeschrilteu werden kann.
Aichach und Friedberg, den 28. Februar 1850.

Königl. Landg. Aichach und Friedberg.
Wimmer. Hefner.

B e k a n it t in a ch ll n g.
An

den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeinde-Vorsteher.

(Die Evidenthaltung der Geschwornenliste betrf.) 

Nach den Bestimmungen des Art. 86 des Ge­

setzes vom IO. November 1818, die Abänderungen 
des II. Theiles des Strafgesetzbuches betreffend, sind 
alljährlich am Anfänge des Monates März die Ge- 
schwornenlisten zu revidiren, und sonach diejenigen 
Personen, welche im abgewichenen Jahre mit Tod 
abgeganzen sind, oder die zu einem Geschwornen er­
forderliche Befähigung verloren haben, in dieser Liste 
zu streichen, und dagegen jene, welche im Lause des 
JabreS die Befähigung erhalten haben, der Liste bei­

zusetzen.
Demzufolge werden der Magistrate Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen beauftragt, nach 
Maaßaabe der Art 75 — 77 des oben allegirten Ge-. 
setzes die ihnen mit besonderem Cirkulare mitgetbeil- 
ten Listen ungesäumt zu revidiren, resp, eine neue 
Urliste für jede Gemeinde anzufertigen, diese Liste 
wahrend 14 Tagen öffentlich zur Einsicht aufzulegen 
nnd dieses mit dem Bemerken bekannt zu machen, 
daß eö jedem SaatSangehörigen freistehe innerhalb 
des 14tägigen Termines gegen die Liste wegen 
Uebergehung befähigter, oder Eintragung unbefahigter 
Individuen Reklamationen vorzubringen.

Allenfallsige Reklamationen sind nach Art. 79 
deö Gesetzes vom 10 November 1848 zu bescheiden.

Nach vollzogener Revision resp, neuer Anfertigung 
und Auflage der Listen sind diese ohne-Verzug und
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zwar längstens bis 2. April l. I. nöthigenfallS durch 
ecgene Boten «inzusenden.

Aichach den 27. Februar 1850.

Königlich baper. Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem sich bei der am 6. August vor. JahrS 

abgehaltenen VersteigerungStagsfahrt bezüglich deS 
Erber'schen Anwesenö in Oberach, ein Kaufer 
nicht gefunden hat, so wird dasselbe auf Andringen 
eines Hypothekgläubigers, wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und ist hiezu Tagsfahrt auf:

Freitag den 26. April l. Js.
Vormittags von io bis 12 Uhr 

in loco Oberach anberaumt, wozu Kauföliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin­
schlag dießmal ohne Nücksicht auf den Schätzungö- 
werth erfolgt.

Das Anwesen selbst besteht aus dem gemauerten 
einstöckigen Wohnhause mit eingebauten Stall und 
Stadel mir einem Ziegeldache, dann:

1 Tgw. 8 Dezm. Garten am Hause,
1 Tgw. 48 Dezm. Aecker, Pl. Nr. 1156 u. 2068
5 Tagwerk 98 Dezimalen Dreimühlangerwiese 

Pl. Nr 2054, 2188 u. 2119.
— Tgw. 65. Dezm. Oedung Pl. Nr. 2067.
— Tgw. 7 Dez. Kreuzgartenantheil Pl. Nr. 919’/a0 

1 Tgw. 03 Dez, Wiesen, Pl.-Nro. 2O54’/2 u. 1284.
3 Tgw. 17 Dez. Waldung, Pl. Nr. 1621 u. 1268. 
— Tagw. 17 Dez. Oedung, Pl.Nr. 337.
1 Tgw. 66 Dez. Bründlacker, Pl. Nro. 2541.

1 Tgw. 5 Dez. Kailacker, Pl. Nr. 2212.
8 Tgw. 23 Dez. Schallerbreitentheil, Pl. Nro. 277.
1 Tgw. 71 Dez. Berg- und Thalacker, Pl. Nr. 1800 

und ist gerichtlich gewerthet auf 2777 fl.
Gerichts unbekannte Steigerer haben sich über 

Solvenz und Leumund durch legale Zeugnisse auSzu- 

weisen.

Aichach den 23. Februar 1850.
Königliches Landger. Aichach,

Wimmer.

Bekanntmachung.
(Cursiren falscher Münzen betreffend.)

In dem Orte Wernersreuth, kgl. Landg. 
Kemnath, wurden zwei falsche zwei Gulden Stücke 
verausgabt.

Dieselben tragen das Gepräge deS HerzogtbumS 
Nassau, mit dem Brustbilde des Herzogs Adolph 11. 
von Nassau, auf der Neversseite ist das nassauische 
Wappen — Jahrözahl 1816 — sie sind von Zinn, 
plump gearbeitet, der Klang ist dumpf; der Naud 
erhaben und gekörbt.

In Gemäßheit hoher Entschließung der kgl. Ne­
gierung von Oberbayern vom 25. v. Mtö. wird vor 
der Annahme und Verbreitung dieser Münzen ge­

warnt.
Aichach und Friedberg, den 5. März. 1850.

Königliches Landgericht Aichach und Friedberg.
Wimmer. Hefner.

Aufforderun g.
Von vielen Gemeinden sind bisher noch keine 

Vorschläge resp. Wahlzeugnisse für Seelnonnen ein­
eingekommen. Indem daher die mit dieser Vorlage 
im Rückstände befindlichen Gemeinden aufgefordert 
werden, ihre Vorschläge binnen längstens 14 Tagen 
einzusenden, wird bemerkt, daß eS zweckmässig wäre, 
wenn sich mehrere Gemeinden insbesondere kleine in 
der Wahl einer gemeinschaftlichen Seelnonne verei­
nigen würden.

Aichach den 5. März, 1850.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmach^u ng.
(Debitwesen deS I. B. Strohmaier in Lechhausen.)

In dem Schuldenwesen deS Zimmermanns I. 
B. Strohmaier von Lechhausen, ist, um 
weitläufiges ConcurS- und Prioritäts-Verfahren zu 
meiden, Tagsfahrt auf

Montag den 8. April l. IS.
Vorm, 9 Uhr



- 67 —
zur Anmeldung u. Liquidation sämmtlicher Forderun­
gen anberaumt, um auf Grund derselben sodann ein 
gütliches Uebercinkommen der Gläubiger unter sich zu 
pflegen und hierauf hin mit der bereits gebildeten 
Massa dieselben verhältnißmäßig befriedigen zu können.

Durch Bekanntmachung dieses Beschlusses wer­
den demnach die bereits bekannten, wie noch unbe­
kannten Ctrohmair'scheu Gläubiger aufgefordert, um 
so gewisser bei obiger Tagsfahrt hieramtS ihre Forde- 
ruugen anzumelden, gesetzlich zu liguidircn und sich 
wegen ihrer Vergleichözustimmung vernehmen zu las­
sen, alü außerdem nach Beschluß der Stimmenmehr­
heit der Erschienenen vorgcfahren und Auöbleibende 
nicht weiter berücksichtigt werden würden.

Friedberg den 6. März 1350.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.

(Gantsache des Martin Wagner von Hörzhanfen betr.

Der Ziegler Martin Wagner von Horzhauseu 
hat sich für 'gantmäßig erklärt.

Demzufolge werden hiemit die Edittötage ausge­
schrieben und Termin

a) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis auf

Mittwoch den 10. April l. Js.
d) Zur Abgabe der Einreden hingegen auf

Montag den 15. Mai l. IS.
endlich

c) Zur Abgabe der Schlußrecessc auf

Montag den iz. Juni l. Js.
anberaumt, an welchen Ediktötagen sämmtliche Gläu­
biger bei Vermeidung des AttSschlußeS mit ihren For­
derungen, resp, mit den Einreden und Schlußsätzen 
zu erscheinen haben.

Das Gantanwesen, bestehend auö dem Wohnhaus 
mit Ziegelstadl, dann 10 Tgw. 16 Dzm. Gründen, 
unterm 18. dies Monats gerichtlich auf 1420 fl. ge­
schätzt, wird auf

Dienstag den f). April l. Js, 
Borm. 11—12 Uhr 

im Orte Horzhauseu dem öffentlichen Verkanfe unter­
stellt, und werden hiezu Kaufölustige mit dem Bemer­
ken eingeladen, daß der Hinschlag nur nach erreich­
tem Cchätzungüwcrthe erfolge.

Schrobenhausen den 27. Februar 18 50.

Königliches Landgericht.
I). 1. ata.

Greger, I. Assessor.

Bekanntmachung
(Den Fleischsatz für den Monat März 1850 betr.) 

Der bisherige Fleischsatz wornach 1 Pfund Mast- 
ochscnfieisch auf

zehn Kreuzer zwei Pfennige 
festgesetzt wurde, hat auch für den Monat März 
1850 fortzubestehen.

Friedberg am 6. März 1850.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

B e k a n n t m a ch u n g.
Mittwoch den 15. März l. Js. 

werden aus dem dießseitigen Forste circa
17 Stück Werkbuchen
14 „ Schnittbäume

180 Klafter Fichtenscheitholz und 
mehrere Hundert unaufgemachte Wellen 

an die Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich versteigert.

Die Zusammenkunft ist an benannten Tage früh 
8 Uhr im Wirthühause zu Adelshausen.

Odlzhausen den 1. März 1850.
Freifrau von Metringb'sche Rentenverwaltung 

Odlzhausen.
Dürschl, Verwalter.

Kapital-Offert.
Bei der Kirchcnstiftung Eismannöberg liegt ein 

Kapital von 50 fl. zu 4 Proc. auf erste Hypothek 
zum Ausleihen bereit. Näheres ist beim StiftungS- 
pflegcr Jakob Bichler von Eismannsberg zu erfragen.

Mit einer Beilage.
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zwar längstens bis 2. April l. I. nöthigenfallS durch 

e<gene Boten «inzusenden.

Aichach den 27. Februar 1850.

Königlich baper. Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem sich bei der am 6. August vor. Jahrs 

abgehaltenen Dersteigerungstagsfahrt bezüglich deS 
Erber'fchen Anwesens in Oberach, ein Käufer 
nicht gefunden hat, so wird dasselbe auf Andringen 
eines Hypothekgläubigerö, wiederholt zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und ist hiezu Tagsfahrt auf:

Freitag den 26. April l. Js.
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

in loco Oberach anberaumt, wozu KausSliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin­
schlag dießmal ohne Nücksicht auf den SchätzungS- 
werth erfolgt.

Das Anwesen selbst besteht aus dem gemauerten 
einstöckigen Wohnhause mit eingebauten Stall und 
Etadel mir einem Ziegeldache, dann:

I Tgw. 8 Dezm. Garten am Hause,
1 Tgw. 48 Dezm. Aecker, Pl. Nr. 115ß u. 2068
5 Tagwerk 93 Dezimalen Dreimühlangerwiese 

Pl. Nr 2054, 2188 u. 2119.
— Tgw. 65. Dezm. Oedung Pl. Nr. 2067.
— Tgw. 7 Dez. Kreuzgartenantheil Pl. Nr. 919'/ro 

1 Tgw. 93 Dez, Wiesen, Pl.-Nro. 2054'/? "-1284.
3 Tgw. 17 Dez. Waldung, Pl. Nr. 1621 u. 1268. 
— Tagw. 17 Dez. Oedung, Pl.Nr. 337.
1 Tgw. 66 Dez. Bründlacker, Pl. Nro. 2541.
1 Tgw. 5 Dez. Kailacker, Pl. Nr. 2212.
8 Tgw. 23 Dez. Schallerbreitentheil, Pl. Nro. 277.
1 Tgw. 71 Dez. Berg- und Thalacker, Pl. Nr. 1800 

und ist gerichtlich gewerthet auf 2777 fl.
Gerichts unbekannte Steigerer haben sich über 

Solvenz und Leumund durch legale Zeugnisse auszu­

weisen.

Aichach den 23. Februar 1850.

Königliches Landger. Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
(Cursiren falscher Münzen betreffend.)

In dem Orte Wernersreuth, kgl. Landg. 
Kemnath, wurden zwei falsche zwei Gulden Stücke 

verausgabt.
Dieselben tragen das Gepräge des HerzogtbumS 

Nassau, mit dem Brust bilde des Herzogs Adolph II. 
von Nassau, auf der Neveröfeite ist das nassauische 
Wappen — Jahrszahl 1816 — sie sind von Zinn, 
plump gearbeitet, der Klang ist dumpf; der Nand 
erhaben und gekörbt.

In Gemäßheit hoher Entschließung der kgl. Ne­
gierung von Oberbayern vom 25. v. MtS. wird vor­
der Annahme und Lerbreitung dieser Münzen ge­

warnt.
Aichach und Friedberg, den 5. März. 1850.

Königliches Landgericht Aichach und Friedberg.
Wimmer. Hefner.

Aufforderung.
Don vielen Gemeinden sind bisher noch keine 

Vorschläge resp. Wahlzeugnisse für Seelnonnen ein­
eingekommen. Indem daher die mit dieser Vorlage 
im Nückstande befindlichen Gemeinden aufgesordert 
werden, ihre Vorschläge binnen längstens 14 Tagen 
einzusenden, wird bemerkt, daß eö zweckmässig wäre, 
wenn sich mehrere Gemeinden insbesondere kleine in 
der Wahl einer gemeinschaftlichen Seelnonne verei­
nigen würden.

Aichach den 5. März, 1850.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

V e k a n n t m a ch^u n g.
(Debitwesen des I. B. Strohmaier in Lechhausen.)

In dem Schuldenwesen des Zimmermanns I. 
B. Strohmaier von Lechhausen, ist, um 
weitläufiges Eoncurs- und Prioritäts-Verfahren zu 
meiden, TagSfahrt auf

Montag den 8. April l. 2s.
Vorm, 9 Uhr
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zur Anmeldung u. Liquidation sämmtlicher Forderun­
gen anberaumt, um auf Grund derselben sodann ein 
gütliches Uebereinkommen der Gläubiger unter sich zu 
pflegen und hierauf hin mit der bereits gebildeten 
Massa dieselben verhältnißmäßig befriedigen zu können.

Durch Bekanntmachung dieses BeschltlsseS wer­
den demnach die bereits bekannten, wie noch unbe­
kannten Ctrohmair schen Gläubiger aufgefordcrt, um 
so gewisser bei obiger Tagsfahrt hieramtö ihre Forde­
rungen anznmelden, gesetzlich zu liquidiren und sich 
wegen ihrer Dergleichözustimmung vernehmen zu las­
sen, als außerdem nach Beschluß der Stimmenmehr­
heit der Erschienenen vorgefahren und Auöbleibende 
nicht weiter berücksichtigt werden würden.

Friedberg den 6. März 1850.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.

(Gantsache deS Martin Wagner von Hörzhausen betr.

Der Ziegler Martin Wagner von Hörzhausen 
hat sich für gantmäßig erklärt.

Demzufolge werden hiemit die EdiktStage ausge­
schrieben und Termin

a) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis auf

Mittwoch den 10. April l. Is.
d) Zur Abgabe der Einreden hingegen auf 

Montag den 13. Mai l. Is.

endlich
e) Zur Abgabe der Schlußreccsse auf

Montag den 13. Juni l. Is.
anberaumt, an welchen Ediktötagen sämmtliche Gläu­
biger bei Vermeidung deö Ausschlußes mit ihren For­
derungen, resp, mit den Einreden und Schlußsätzen 
zu erscheinen haben.

Daö Gantanwesen, bestehend aus dem Wohnhaus 
mit Ziegelstadl, dann 10 Tgw. 16 Dzm. Gründen, 
unterm 18. dies MonatS gerichtlich auf 1420 fl. ge­
schätzt, wird auf

Dienstag den y. April l. Is, 
Vorm. 11—12 Uhr 

im Orte Hörzhausen dem öffentlichen Verkaufe unter­
stellt, und werden hiezu Kaufölustige mit dem Bemer­
ken eingeladen, daß der Hinschlag nur nach erreich­
tem Schätzungüwerthe erfolge.

Schrobenhausen den 27. Februar 18 50.

Königliches Landgericht.
n. I. abs.

Greger, J. Assessor.

Bekanntmachung
(Den Fleischsatz für den Monat März 1850 betr.) 

Der bisherige Fleischsatz wornach 1 Pfund Mast­
ochsenfleisch auf

zehn Kreuzer zwei Pfennige 
festgesetzt wurde, hat auch für den Monat März 
1850 fortzubestchen.

Friedberg am 6. Marz 1850.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

B e k a n n t m a ch u n g.
Mittwoch den 15. März l. Is. 

werden aus dem dießseitigen Forste circa
17 Stück Werkbuchen
14 „ Schnittbäume

180 Klafter Fichtenscheitholz und 
mehrere Hundert unaufgemachte Wellen 

an die Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich versteigert.

Die Zusammenkunft ist an benannten Tage früh 
8 Uhr im Wirthöhause zu Adelshausen.

Odlzhausen den 1. März >850.
Freifrau von Metcingh'sche Rentenverwaltung 

Odlzhausen.
Dürschl, Verwalter.

Kapital-Offert.
Bei der Kirckenstiftung EiSmannüberg liegt ein 

Kapital von 50 fl. zu 4 Proc. auf erste Hypothek 
zum Ausleihen bereit. Näheres ist beim Stiftungö- 
pfleger Jakob Bichler von EiömannSberg zu erfragen.

Mit einer Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. März 1850,

Frucht-

Sorien.

Däizen
Korn 
Gerste 
Haber

II Schr

JmGanzenI 
vorhanden |

II S

-i 122

3II 284

Hieran I Im Nest 
verkauft. I geblieben.

ch ä f f e l.
121
193
80

284

8

Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.!

Gegen die lenke 
Schranne ist der 

Mittelpreiö
höchster mittlerer | mindester gefallen. » gestiegen.
fl. | kr. || fl. 1 kr. |II fl- 1 kr. fl. > kr. I Mir- II| fl. kr.

11 13 . Il 44 10 23 1297 । 48 — 21 i — —
5 5t 5 40 5 i 33 708 25 — 28 ! — —
6 6 ; 5 | 50 5 I 38 467 32 - 17 — —
4 34 4 1 21 ' 4 | 13 1236 | 6 — 6 | — —

24 | | 3709 | 51 |
Aichacher Diktualien - Preise.

Summa » 634 , 610

Fleisch, pr. Pfund.__ »kr. |M-I_______ Brod.__ Il M ILolh.IQ.nl. [theil.| Mehl, pr. Dreißiger. kr., hl.
Ochsenfleisch, gemästeteS»10s 2 Halbkrenzer Semmel — 3 1 3 1 % Mundmehl 5 1 -
Kubfieisch ö! 2 Kreuzer Semmel — 7 2 - 3 Semmelmehl 4 —
Rindfleisch 9 2 Halbkrenzer Roggl 

Kreuzer Röqql
— 3 | 3’A Schonmehl 3 —

Schwcinfleisch 10,— — 11 3 | 3 Nachmehl 2 —
Kalbfleisch 6j- Halbbatzen Laib 1 8 3 2 Roggenmehl

1 Pfd. Noggenbrod
1 3

Schaffleisch —1— Batzen Laib 2 17 3 I — 1 __ 2

>’O
Fleisch, pr. Pfund, »kr.stl. l Brod. 1 Pfd-I Loch. Qnt.l Mehl, pr. Vierling. || fl» |tr.|bl.

Öchsenfleisch, gemästetes» 10 2 Halbkreuzer Semmel 1 3 1 |iFeineö Mnndmehl . . 146.
Kubfleiseb 9, 2 Kreuzer Semmel . . — 6 2 | Semmelmehl .... — 34-
Rindfleisch 9 2 Zweikrenzer Roggl. . — 15 2 | Geringeres Mehl . . — 261—
Schweittfleisch 10 — Vierkrenzer Roggl . . — 31 — Nachmehl......................... — 18-
Kalbfleisch
Schaffleisch____________ |

6 —
71-

Batzen Laib . . . 
Achtkrenzer Laib . .

2
4

—
1 -

»Backmehl......................... — 16|—

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Mehl-Taxe.

Gattung.

Feines Mnndmehl 
Semmelmehl . . 
Geringereö-Mehl. 
Nachmehl . . . 
Backmehl . . .

Preise.
Meyen. Vierling. MM.
fl. 1 kr. fl- ! kr. fl.! kr.
3 | 4 — 46 — 117,
2 16 — 34 — 87,
1 | 44 — 26 __ 6'/, I
1 12 — 18 — 4 7,
1 | 4 — 16 — 4 1

Brod-Taxe.

Gattung.

G ew i ch t.
1 i II

fl Halbkrenzer Semmel — 3 37.
Kreuzer Semmel . — 6 3
Zweikrenzer Roggl . — 15 2

I Vierkrenzer Roggl . — 31 —
Bayen Laib . . . 2 I 1 —

| Achtkrenzer Laib . . i1 4 |

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 0, Marz. Augsburg 8. März. Schrobenhausen 7. März Rain 1. März Friedberg 7. März.

Orr der Schranne. I! Feefett.----------  
höchst.»mittl. i| mind.

Waizen. Korn.
höchst.» iiutti.|| »lind. höchst.»mittl. || mind.

Gerste. Haber.

München . . — — -------- 1— —
Augsburg . . I ——-------- — —
Schrobenhausen I-------- ---------- I —I — 
Rain . . .-------- -----------|—
Friedberg . || 4 4! 3 50| 3|35’:

11 47.11 14 10 36 
lli37|ll 12 10 46 
10 52,10,311 9 42 
11,12 10-18 10 — 
33!53 03 3 00 42!

6 39
632
5148; 
6| 52,

6 20
621

6> 9
6,18

7 8» 6 54

(Druck der Landauer'schen Buchdruckeret.)

5j 44 5 31 
o|osj 6| 6 6; — 
6 13{| 6 26| 6,021

6,42 
6; 176 54 6 31 611/ 

6 18, 6 13 6 11 
6-1550

,.0r.' fl. str.» fl. str. 
4 40 4 22 41 3
4 35 4 251

6 26,j 6 03|

6 11
5 30 
6!

4110 4 17
4‘ 12 4 ßl

17
3

4,38i 4|24ji 4,33

Rcdnrtg von Th. Mülea l.)

ILolh.IQ.nl


Beilage

zum

Aichacher - Friedberger Wochenblatt

W iv.

zivar als Feinde verdächtiget, eine Feindschaft aber 
nicht zu bescheinigen vermag, gesehen, wie er nach 
Fuß und Hintenseer geschlagen hat, und daß beide 
unmittelbar darauf geblutet haben.

Der Gerichtshof vernrthcilte ihn zu 1'/. Jahr 
Arbeitshaus und in die Kesten.

Samstag den 19. Jänner 1850.

Untersuchung wider den ledigen Vauerösohn Joseph 
Angermaier von Abholzen wegen Vergehens der 
Körperverletzung betr.

Am 3. Juni v. IS. befanden sich im Wirths­
haus« zu Babing, k. Ldg. Erding, mehrere Bursche 
beim Biere; unter denselben die Dienstknechte Quiri- 
nttö Deutinger, Georg Gettner, Martin Lechner und 
Jos. Angermaier; Quirin Deutinger, ein loSmauliger 
und damals etwas benebelter Bursche, fing mit Lech­
ner Streit an, diesen niederwerfend, zugleich diesen 
und Angermaier, der sich um Lechner annahm, schim­
pfend. Die letzterwähnten 3 Burschen gingen heim, 
hinter ihnen darein Deutinger, Spott- und Trutzlie­
der auf sie singend; er erreichte durch Laufen sein Haus, 
stellte sich dort auf die Falter, dem vorübergehenden 
Angermaier mit einem Messer in der Hand drohend, 
daß er ihn erstechen und auftrennen wolle; Anger­
maier rieß einen Stecken von dem in der Nähe steh-, 
enden Zaune, und gab ihm einen Schlag in die

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Mittwoch den 16. Jänner 1850.

Untersuchung wider Jos. Weinsteiger von Kammer- 
berg wegen Verbrechens der Körperverletzung betr.

Am 29. November 1848 Nachts 10 Uhr hatte 
im Wirthshaus« zu Kammerberg zwischen mehreren ledi­
gen Burschen eine Rauferei siattgefunven; kurz nach 
oder vielleicht auch noch während derselben wurden 
der Dienstknecht Martin Fuß durch einen Schnitt 
an der Stirne und dessen Dienstherr, der ledige Bau- 
erngutöbesiyer Jos. Hinterseer zu Kammerberg, durch 
einen Schnitt in den obern Theil der linken Hand, 
der Sehnen und Nerven verletzte, verwundet; beide 
waren unweit deö Schauplatzes der Rauferei an ei­
nem Tische, an dem angeblich daö Licht gebrannt, ge­
sessen oder gestanden. Martin Fuß war in Folge 
dieser Verletzung nicht arbeitönnfähig, Joseph Hinter­
seer aber konnte nach seiner Angabe 3 Monate, nach 
dem gerichtöärztlichen Gutachten jedenfalls mehr als 
30 Tage seinen Berufsgeschäften nicht mehr vorstehen; 
bleibenden Nachtheil hatte aber diese Mißhandlung 
nicht für ihn. ES lag demnach ein Verbrechen und 
ein Vergehen der Körperverletzung vor, bezüglich de­
rer Joseph Weinsteiger angeklagt ist; derselbe läng- 
net zwar die Thar, allein eü haben Zeugen, die er
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Schlafcgegend auf den er zusammenstürzte, eine Ge­
hirnerschütterung erlitt, und volle 8 Tage total ar­
beitsunfähig war, so daß also ein Vergehen einer 
Körperverletzung vorlag; ob mit Waffe stand nicht 
fest- Jos. Angermaier, dieser That angeklagt, ist der­
selben geständig, schützt aber Nothwehr vor, sowie er 
sich auch außergerichtlich mit dem Beschädigten bereits 
verglichen hatte.

Er ward deö Vergehens der nicht prämeditirten 
Körperverletzung für schuldig erkannt, und mit Rück­
sicht auf die vielen Strafminderungögründe zu 16 
Tage Gefängniß und in die Kosten verurtheilt.

Montag den 21. Jänner 1850.

Untersuchung wider Jos. Schwarzmann, ledigen Dienst­
knecht von Oberzeitlbach, wegen Vergehens der 

Körperverletzung betr.

Joseph Schwarzmann von Oberzeitlbach ist ange­
klagt, am 5. September l. Jö. Abends zwischen 8 u. 
9 Uhr dem Gütler Anton Pfisterer von Oberzeitlbach, 
als dieser in Begleitung einiger anderer Gütler nach 
Hause gegangen, mirtelö eincö im Griffe feststehenden 
Messers mehrere Stiche in daö Genick und den lin­
ken Schenkel versetzt zu haben, in Folge welcher Ver­
wundung Pfisterer 14 Tage gänzlich arbeitsunfähig 
war. Ebenso ist derselbe angeklagt, an gleichem Tage 
dem ledigen Dienstknechte Lichtenstern mit einem spi­
tzigen Instrumente 3 Wunden am Kopf beigebracht 
zll haben, die aber eine Arbeitsunfähigkeit nicht zur 
Folge hatte, diese That war demnach, da nicht fest­
stand, ob daö gebrauchte Instrument, daö Niemand 
gesehen, eine Waffe war oder nicht, nur polizeilich 
strafbar. Schwarzmann gibt nur zu, den Pfisterer, 
der ihn niedergeworfen, in den Fuß gestochen zu ha­
ben; allein wenn auch Damnifikat ihn nicht erkannte, 
so sagten doch mehrerer Zeugen, die übrigens auch 
geprügelt worden waren, aus, daß Schwarzmann mit 
einem Messer auf Pfisterer wiederholt eingehanen, daß 
aber auch der Dienstknecht Reindl auf denselben ge­
schlagen habe, daß sie jedoch bei diesem ein Messer 
nicht gesehen haben. — Eö waren bei dem Ercesse 
auch noch andere Bursche, die Begleiter deö Schwarz­

mann nämlich, verwundet worden; von wem? stand 
nicht fest.

Die zweite That gestand er zu, will jedoch hiebei 
blöö eines Schlagringes sich bedient haben. Schwarz­
mann wurde deö Vergehens der Körperverletzung, 
verübt mit Waffe an Anton Pfisterer und der poli­
zeilich strafbaren Körperverletzung an Lichtenstern für 
schuldig erkannt, und zu 6'A Monaten Gefängniß 

verurtheilt.

Mittwoch den 25. Jänner 1850.

Untersuchung wider den Dienstknecht Jakob Hartl 
von Rehling, wegen Körperverletzung betr.

Am 22. Juni v. Jö. Abendö so um 10 Uhr he­
rum wurde der Schmid Iakob Fischer mittels eines 
Wurfeö mit einem Prügel an der Nase derart ver­
wundet, daß er volle 14 Tage anßer Stande war, 
seinen Berufsarbeiten nachzukommen, so daß also ob­
jektiv ein Vergehen der Körperverletzung mit Waffe 
vorlag.

Fischer war nämlich am kritischen Abende mit 
dem Bäckergesellen Seclos von Lechhausen nach Hause 
gefahren, und eö hatte Letzterer im Wirthöhause zu 
Oberach Streit mit einem ledigen Burschen, Namcnö 
Hedorfer gehabt, der mit Hartl sogleich nach Entfer­
nung deö Seeloö auch fortging; er ward bald einge­
holt und erhielt vom Hartl einen Schlag inö Gesicht, 
Seeloö sprang vom Wagen und eö balgten sich er 
und Hartl mitsammen herum; Fischer wollte nun 
Ersterem, der davon lief, Hilfe leisten, und erhielt 
bei dieser Gelegenheit obigen Wurf, der eigentlich 
dem Seeloö vermeint war. Hartl läugnet die That 
wurde aber durch mehrere Zeugenaussagen derselben 
überwiesen und deßhalb deö ihm zur Last gelegten 
Reateö für schuldig erkannt und zu 6'/, monatlichem 
Gefängniß verurtheilt.

Donnerstag den 24. Jänner 185g.
Untersuchung wider den Müller und Jagdpächter 

Joseph Hcnsele von Oberding kgl. Landgerichts 
Freising, wegen Körperverletzung betr.

Am 5. Juni v. Jö. Abendö befand der Müller 
Hensele sich in Begleitung mehrerer anderer Manner
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Am 11. Anton, d. D. Anton Hohenadel, Qekonom 

von hier.
„ 18. Konrad, d. D. Mathias Nagl, Taglöhner 

von hier.
„ 20. Franziska, d. D. Michael Mangold, Maler 

von hier.

Getraut:
Am 11. Joseph Neumayr, Oekonom, Wittwer, mit 

Jungfrau Thekla Sandmayr, Gütlerötochter 

von Laimering.
„ 18. Michael Mandrich, Schuhmacher, Wittwer, 

mit Jungfrau Anna Maria Hammerschmied, 

Schmiedötochter von hier.
„ 19. Mathias Schallmayr, Oekonomiegutöbesitzer, 

mit Jungfrau Franziska Lechner, Wirthö- 
tochler von Niederhofen.

„ 25. Georg Wolfahrt, Taglöhner, mit Jungfrau 
ThercS Brandmayr, Schuhmacherötochter v. 

Klingen.
„ 27. Sebastian Rainer, Taglöhner, wit Maria 

Anna Widmann, Bauerötochter v. Eckhofen.

Gestorben:
Am 5. Franz Joseph Dreher, Wirth, 71 Jahre alt, 

an Lungenlähmung.
„ 5. Johann Püringer, Huckerökind, 7 Monate

alt, an Brustkrampf.
„ 8. Joseph Völk, 3 Stunden alt, an Schwäche.
„ 12. Anton Hohenadl, Oekonomö-Kind, 8 Stun­

den alt, an Schwäche.
,, 21. Friedrich Beck, 3 Monate alt, an Abzehrung.
„ 22. Agatha Winterle, Taglöhnerö-Gattin, 53 

Jahre alt, an Schleimflebcr.
„ 23. Barbara Stegmayr, Oekonomö-Gattin, 47 

Jahre alt, an chronische Darm-Entzündung.

Ankündigung.
In der Landauer'schen Buchdruckerei ist zu 

haben:
Kurzgefaßte Geschichte 

der Stadt Friedberg
und deö Wallfahrtsortes „Unsers Herrn Ruh" 

seit dem Entsteben bis auf unsere Tage.
Mit einer Ansicht der Stadt Friedberg.

In Quart-Format. Preis 3 kr.

auf der Jagd, die mit einer Reigerschiuderei und ei­
ner hiebei vorgefallenen bedeutenden Verletzung deü 
AnwcsenöbesitzerS Anton Schmid zu Oberding endete. 
Letzterer, der eben einen jungen Reiger an eine Eiche 
anspißte, damit derselbe von den 20 — 28 Schritte 
entfernt stehenden Schutzen erschossen werde, war mit 
obigem Geschäfte kaum fertig und einen Schritt zn- 
rückgetreten, alö eö schon krachte, der Reiger getödtet, 
aber auch Schmid der Art verwundet ward, daß er 
weit über dreißig Tage arbeitsunfähig gewesen, und 
der Arm ihm selbst jetzt noch etwas steif ist. Da 
auö den Umständen hervorging, daß Hensele, der übri­
gens mit den Gewehren sehr unvorsichtig umzugehen 
pflegt, nicht die Absicht hatte, den Schmid zu verle­
tzen, sondern vielmehr nur aus Uebermuth und um 
den übrigen Schützen zuvor zu kommen, zu früh ge­
schossen, so war seine Handlung nur alö Vergehen 
zu bestrafen.

Hensele, der im Allgemeinen gut beleumundet ist, 
und wohl ein Vermögen besitzt, will dem Schmid eine 
Minute zuvor zugerufen habe», daß er Weggehen 
solle, daß dieser, der zuviel gehabt, auch weggegaugcn 

sey uud er im Augenblicke deö Schusses keinen Men­
schen an der Eiche gesehen habe. Nach den Zeugen- 
Auösagen und dem gerichtlich genommenen Augen­
scheine war aber dargethan, daß er den Schmid, 
der im Augenblick deö Schusses fast an der Eiche 
neben dem Reiger gestanden, wohl habe sehen müssen, 
da er auch den Reiger gesehen, so ward er deö Ver­
gehens der Körperverletzung auö Fahrläßigkeit an An­
ion Schmid für schuldig erkannt, zu 45, resp. 22 Ta­
gen doppelt geschärften Gefängniß und in die Kosten 
verurtheilt.

Bevölkerungs-Anzeige.
In der Pfarrei Friedberg sind im Monat 

Februar 1850:

Geboren:
'Hm 7. Cecilia Elisabeth, d. D. Amand Hinterhuber, 

Spengler V. h.
" 8. Josepb, fremd.

" 11. Andreas, fremd.
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschluße gefallen, unseren 

innigst geliebten Sohn und Bruder,

Anna -Fleißner, geborne Fahrnbacher, als 
Mutter, und sämmtliche Geschwisterte.

im 17. Jahre seines Lebens, heute Nachts 11 Uhr, am Nerbcnfieber plötzlich in ein besseres 
Lebens abzurufen.

Indem wir unsern verehrten Verwandten und Bekannten diesen Trauerfall hiemit 
anzeigen, empfehlen wir den theuren Verblichenen Ihrem frommen Gebete, und uns Ihrer 
stillen Theilnahme.

Alois Fleißner, k. Rentbeamtcr in Aichach, 
als Vater.

Aichach, den 28. Februar 1850.


